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Künstliche Intelligenz im 
Einsatz für den Tourismus
Die Fachhochschule 
Graubünden unterstützt 
den Anbieter von  
Ferienwohnungen, Laax 
Homes, in einem Pilot-
projekt bei der Planung 
der Personalressourcen. 

Die Reinigung von vermieteten 
Feriendomizilen stellt das Immo-
bilien-Management im hiesigen 
Tourismus vor grosse Herausfor-
derungen. 30 109 Ferienwohnun-
gen und -häuser müssen vor jeder 
Gäste-Ankunft innert kürzester 
Zeit gereinigt werden. Solche An-
reisen gab es im Jahr 2019 über 
eine Million Mal. Es gibt Unter-
nehmen, bei denen an manchen 
Tagen innert gerade mal sechs 
Stunden über hundert Wohnun-
gen gereinigt werden müssen. 

Forschung für mehr Effizienz 

Gerade bei grösseren Unterneh-
men gestaltet sich die Personalal-
lokation für die Reinigung der Im-
mobilien sehr komplex. Die Fahr-
zeiten zwischen den Wohnungen 
müssen zum Beispiel berücksich-
tigt werden. Zudem müssen diese 

Unternehmen häufig mit einigen 
wenigen Reinigungsteams planen. 
Im Rahmen des Forschungspro-
jektes der Fachhochschule Grau-
bünden wird die Personalalloka-
tion und -planung durch Künstli-
che Intelligenz (KI) optimiert.

Der Prototyp wird in Zusam-
menarbeit mit der «Weisse Arena 

Gruppe» entwickelt und kommt 
bei Laax Homes zur Anwendung. 
«Für eine ganzheitliche Personal-
allokation – die Reinigungspla-
nung für einen Tag – müssen die 
Personal- und Buchungsdaten aus 
unterschiedlichen Systemen be-
rücksichtigt werden», erzählt Pro- 
fessor Corsin Capol, Leiter des 
Forschungsprojektes. 

Die KI errechnet Lösungen

Für die Planung der Wohnungs-
reinigungen werden die An- und 
Abreisezeiten der Gäste sowie die 
Dauer der Reinigung berücksich-
tigt. Die Reihenfolge der Woh-
nungsreinigungen wird darüber 
hinaus so optimiert, dass mög-
lichst kurze Fahrzeiten zwischen 
den Wohnungen entstehen. 

Und: Es werden nur so viele 
Reinigungsteams wie notwendig 
eingeplant, um die Lohnkosten zu 
minimieren. Corsin Capol sagt: 
«Die Anzahl möglicher Lösungen 
ist schon bei einer kleinen Anzahl 

an Wohnungen schier unendlich 
gross. In welcher Reihenfolge  
und durch welches Reinigungs-
team sollen die Wohnungen ge- 
reinigt werden?» Mittels KI wird 
dieses Problem von einem Com-
puter mit genügend Rechenleis-
tung gelöst.  (DK L)

Personalallokation

Bei der Personalallokation 
geht es darum, die bestmög-

lichen Einsatzvarianten für 
das Personal zu finden. Das 

primäre Ziel ist dabei, die vor-
handenen Personalressourcen 

effizient einzusetzen. Dazu 
gehören unter anderem auch, 

Wegzeiten einzusparen und 
die Festangestellten optimal 
einzusetzen. Eine gelungene 

Personalallokation erlaubt es 
Betrieben, etwa in der Hoch-

saison auf Temporärmi t - 
arbeitende zu verzichten. 

Wischmopps, die wegen Fehlplanung unbenutzt an der Wand lehnen, gehören 
mit dem Forschungsprojekt der FH Graubünden der Vergangenheit an.  U N SP L A SH

Die Beiträge auf 
den Seiten 22 
und 23 stehen in  
Zusammenhang 
mit der abge-
sagten Tagung 
des bvhh. Die 
Firmen waren 
als Referenten 
vorgesehen. 

Der Forschungsprojekt-
leiter Tourismus der FH 
Graubünden tüftelt an 
einer Lösung, mit der das 
Reinigungspersonal auch 
bei drohenden Engpäs-
sen nicht im Regen steht. 

HGZ: Christopher Jacobson, 
Sie sind am Forschungspro-
jekt von Corsin Capol betei- 
ligt. Worum geht es dabei?
CH R I S TO PH ER JACO B SO N :  Es 
geht bei dem Projekt darum, 
mithilfe künstlicher Intelli-
genz (KI) die Einsatzplanung 
des Reinigungspersonals effizi-
enter zu gestalten. Aktuell tes-
ten wir dies bei Laax Homes. 
Stand heute sind wir so weit, 
dass die KI die Arbeitspläne 
für zukünftige Daten vollauto-
matisiert schreiben kann. 

Dann könnte man Engpässe 
Wochen im Voraus vorher- 
sagen? 
Das wäre die Idee, ja. Wir 
schauen, welche Faktoren die 
Vorbuchungs- und Aufenthalts- 
dauer beeinflussen und versu-
chen darauf gestützt die Ab- 
reisen und damit Reinigungen 

vorherzusagen. Das Ziel wäre, 
dass die KI dereinst auch  
auf spontan verlängerte Auf-
enthalte oder verfrühte Anrei-
sen zeitnah reagieren kann. 
Schliesslich geht es am Ende ja 
darum, dem Gast das zu bieten, 
was er möchte. Eine möglichst 
hohe Flexibilität steht bei vie-
len ganz oben auf der Liste. 

«Ein Button, 
ein Klick – 
den Rest  

erledigt die 
künstliche 

Intelligenz.»
Ich dachte eigentlich, 
Ferienwohnungen würden 
von den Gästen tendenziell 
noch immer früh gebucht? 
Bei Paaren, die alleine oder mit 
Freunden verreisen, ist eine 
Tendenz erkennbar, dass sie 
zum Beispiel verlängerte Wo-
chenenden spontaner buchen. 
Dabei kann das Wetter eine 
grosse Rolle spielen. Anders ist 
es hingegen bei Familien. Aber: 
Die sind an Schulferien gebun-
den. Das darf man nicht ver- 
gessen.  I NTERV I E W DÉSI R ÉE K L A R ER

Zur Person

Christopher Jacobson ist 
Forschungsprojektleiter 

Tourismus an der FH 
Graubünden. Er hat einen 

Bachelorabschluss in  
Tourismus sowie ein Mas-
terstudium mit Vertiefung 

«New Business». Er ar-
beitet in seiner Forschung 

eng mit Leuten aus der 
Praxis zusammen und zeigt 

auf, welche Lösungen für 
komplexe Probleme mög-
lich sind. Dadurch schafft 

er Transparenz im For-
schungsprozess. Aktuell ist 
er in das Projekt von Pro-

fessor Corsin Capol (siehe 
Text links) involviert. 

CHRISTOPHER  
JACOBSON 
«DIE TEST-
PHASE IST GUT 
A NGELAUFEN.»

M
eh

r I
nf

or
m

at
ion

en
 un

te
r:

ww
w.

fh
gr

.ch
 

ww
w.

ho
te

lga
str

ou
nio

n.c
h/

bv
hh

Corsin Capol ist  
Director of Studies 
Computational and 
Data Science am 
Institut für Photonics 
(IPI) und Leiter des 
Projektes. 
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